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Leichte Kunst und



Leichte
Muse

Scherenschnitt von T H (1928)

Wen hat dich wohl gestern betört,
wer hat deinen Gleichmut gestört?
Wer hat dir gestern geschmeichelt,
geherzt Dich wohl gar und gestreichelt?
So sprich doch wer hat dich entzuckt,
wem ist dieses Wunder gegluckt?
Wem warst du gestern so nah,
dass - furcht' ich - ein Unglück geschah
Du trägst dort am Hals einen Flecken
seit heute und willst ihn verstecken I

Du lachst' - Sag, ist wirklich es wahr,
dass nur das Tätzchen
von euerm Kätzchen
es war?

Ich weiss, dass manche Liebe
mit Muskeln, Scherz und derben Küssen
gern will erobert sein.
Ich weiss, es steigen Diebe,
die sich erwartet wissen,
des nachts zu Fenstern ein -

Tan?Ende Ich bin kein Dieb,

Rbssisr kann d|Ch nicht bestehlen.
HE MATROSEN Wenn auf der Leiter ich

von q zu deinem Fenster schlich',
oniü würd'ich den Tritt verfehlen Mirto
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